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Naturraum

Feuchtwiese in der "Lubminer Heide" etwa 1,3 km
unterhalb des KKW

Moorniederung in einer Moränenhochfläche

Südliches Greifswalder Boddenland
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

durch Entwässerung und unkontrollierte Beweidung

ohne

keine Gefährdung
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02153

X

Am Südrand des bewaldeten Teiles der Lubminer Heide ca. 800 m östlich einer Deponiefläche befindet sich eine noch erhaltene 
Feuchtwiese innerhalb einer unregelmäßig geformten und gut abgegrenzten Moorniederung. Die Niederung wird durch Gräben entwässert. 

Ursprünglich existierte wohl eine seggenreiche Kohldistel-Feuchtwiese. Vor allem im nördlichen Teil sind noch zahlreiche zumeist 
abgestorbene Bulte der Steif- oder Rispen-Segge vorhanden. Zur Zeit kommen noch die Sumpf-Segge und die Wald-Simse vor. Derzeit ist 
die  Kohldistel-Feuchtwiese insgesamt wenig typisch ausgebildet. Die wesentlichen Gräser sind Honiggras, Rasen-Schmiele, Weiß-
Straußgras, Wiesen-Schwingel, Rohrglanzgras und Wiesen-Rispengras. Darüber hinaus sind nur noch wenige typische Feuchtwiesenarten 
vorhanden.

Begrenzt wird die Wiese von Frischweiden, einem Bruchwald und kleinflächig von einem Schlehen-Gebüsch.

Die Wiese wird zusammen mit den angrenzenden Grünlandflächen überwiegend beweidet. 
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Acker

Wiese
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Angeln
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Ferienhäuser
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca pratensis Holcus lanatus Poa pratensis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium aparine
Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Urtica dioica Veronica chamaedrys Vicia cracca

Anthriscus sylvestris Berula erecta Betula pubescens Carex appropinquata
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Galium mollugo Galium palustre
Geum rivale Hypericum tetrapterum Lychnis flos-cuculi Peucedanum palustre
Stellaria palustris


